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Kanton Solothurn

Tagung«15-Minuten-Gemeinde»desVCSSolothurn:
LebenswerteDörfer fürmehrZusammenhalt
DieCoronapandemiehat es uns
vorAugengeführt: VieleDörfer
sind zu «Schlafkäffern» ohne
Zentrum,LädenundTreffpunk-
te geworden. Wie können wir
dem entgegenwirken?

Am 16. September wurden
an der Tagung des VCS Kanton
Solothurn zum Thema «15-Mi-
nuten-Gemeinde» Herausfor-
derungen, aber auch Rahmen-
bedingungen und Ideen disku-
tiert. Die Pionierveranstaltung
hatte zumZiel,mit Exponenten
aus Praxis, Politik und Planung
jeglicher politischer Couleur in
Dialog zu treten und Erfahrun-
gen auszutauschen. Mit Input-
referaten von Isabel Scherer
(ARE) und Mila Trombitas
(StandortförderungKantonSo-
lothurn) wurde eine Grundlage
für einen spannenden Aus-
tausch gelegt.

Konkrete Fälle im Kanton
Solothurn standen zur Diskus-
sion:

– Das Attisholz-Areal soll zu
einem 15-Minuten-Zentrum
werden, mit Wohnungen,
Arbeitsplätzen, Schulen, Kitas,

Einkaufsmöglichkeiten sowie
Kultur- und Gastronomieange-
boten. Und einer attraktiven
ÖV-Anbindung.

– InMatzendorf hat sich das
Dorfleben entwickelt, indem

der Dialog mit Bewohnern aus
verschiedenenKulturkreisenge-
fördert wird.

– Im Laden-Café Etziken
werden regionale Produkte für
den täglichen Bedarf geboten.

Doch Lohnkosten-deckendes
Wirtschaften ist nicht möglich,
solange Autofahrende in den
Supermärkten der Region ein-
kaufen.

– In Langendorf hingegen
funktioniert die Kombination
Supermarkt undDorfläden: Für
das «Gewöhnliche» in die Mi-
gros, für Spezielles in dieMetz-
gerei, Käserei, Bäckerei oder
Apotheke.

In Gruppen wurden Er-
kenntnisse ausgetauscht und
währendeinesApérosder infor-
melle Austausch gepflegt.

O-Ton: Der Einbezug der
Bevölkerung ist entscheidend.
Selbst attraktive Förderpro-
gramme bringen nicht viel,
wenn ein innovatives Projekt
nicht zu den regionalen Gege-
benheiten passt.

Der VCS Solothurn freute
sichüberdenDialogmit zahlrei-
chen Gemeindevertretern, die
für ihr Dorf lösungsorientiert
und undogmatisch vorwärts-
schreiten.

AnitaWüthrich

Biberist

ErfolgreicheBiberister Jungtambouren
inSchwyz
Am Wochenende vom 21. und
22. September fand in Schwyz
das zentralschweizerische Jung-
tambouren- und Pfeiferfest
statt. Dieses Fest ist jeweils das
Highlight im Kalender des
Trommelnachwuchses. Nach
denSommerferienwirdder Fo-
kus auf das Einzel- sowieGrup-
penwettspiel gelegtundderPro-
benbetrieb intensiviert.

Beim Einzelwettspiel am
Samstag stellten sich die Tam-
bouren der Fachjury undmuss-
ten ihr Können unter Beweis
stellen.LeiderkonntendieBibe-
rister hier keine Auszeichnun-
genertrommeln, auchwenndie
begehrten Rangierungen zum
Teil nurknappverpasstwurden.

Umso erfreulicher war die
Rangierung im Sektionswett-
spiel.UnterderLeitungvonAn-
dré Schürch wurde das einstu-
dierteProgrammperfekt umge-
setzt. Die Biberister konnten
sich in der Kategorie S3 durch-
setzen und den 1. Rang ertrom-
meln. Auf Rang 2a und 2b folg-
ten die Jungtambouren aus So-
lothurn und Laupersdorf.
Festsieger inderhöchstenKate-

gorie S1wurdendieTambouren
ausMümliswil-Ramiswil.

Neben dem Trommeln gab
es auch ein grossartiges Rah-
menprogramm mit einer ab-
wechslungsreichen Abend-
unterhaltung am Samstag und
einem imposanten Festumzug
am Sonntag. Somit wird dieses
Fest sicherlich allen Biberister
Teilnehmern in guter Erinne-
rung bleiben und ein Ansporn
für kommendeWettspiele sein.

ImHerbst 2026können sichdie
Jungtambourenübrigensauf ein
Heimspiel freuen. Dann findet
das Jungtambourenfest inBibe-
rist statt.

Weitere Infos zum Trom-
meln und zur Jungtambouren-
ausbildung sind unter https://
www.tambouren-biberist.ch zu
finden.

Fabian Nenniger

Somachen
Sie mit

Auf www.solothurnerzeitung.ch,
www.grenchnertagblatt.ch oder
www.oltnertagblatt.ch können
Sie Beiträge aus Ihrer Gemeinde
veröffentlichen.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.
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Jungtambouren Biberist. Bild: zvg

Gemeindevertreterinnen, Kommissionsmitglieder undVerbandsleu-
te interessierte es, wie eine 15-Minunten-Gemeinde verwirklicht wer-
den kann. Bild: zvg

Kanton Solothurn

LustvolleAktionam
Park(ing)Day inOlten
Der VCS Solothurn gestaltete
Parkfelder aufdemKlosterplatz
in Begegnungs- und Bewe-
gungsorteum.DasParkfeldmit
demHunde-Parcours fandgros-
se Beachtung. Hunde und ihre
Menschendemonstrierten,was
sie zusammenmeisternkönnen.

Von15bis 18Uhrkonntedie-
ser Mini-Parcours absolviert
werden.Rund20Teamswagten
sich an den Start. Fast alleHun-
dekonntendiegestelltenAufga-
ben lösen.Der ausschlaggeben-
de Posten war jedoch der Wür-
fel. Tasco, ein blinder Bolonka,
schaffte dann mit einer gewür-
felten «6» die Höchstzahl und
wurdezumTagessieger erkoren.
Viele staunten über diese un-
glaublicheLeistung.Tasco lehrt
uns, dass gut zuhören, Geduld
undein starkerWille zuHöchst-
leistungen führen können.

Christof Schauwecker war
wieder mit seinem Fruchtsaft-
Mix-Velo vor Ort und Durstige

durften sich einen Fruchtdrink
«erpedalen». Es machte gros-
sen Spass aufzuzeigen, was auf
einem Autoabstellplatz sonst
noch Platz finden könnte.

AnitaWüthrich

Maily ist startklar. Bild: zvg

Oensingen

NachtderFledermäuse
Am 13. September organisierte
derNatur- undVogelschutzver-
ein Oensingen eine Fleder-
mausexkursion.

Bei nicht optimalen Bedin-
gungen zur Fledermausbeo-
bachtung versammelten sich
gegen 20 Interessierte abends
um19.30UhrbeimPflugerplatz,
ummehrüber einigeder 30ver-
schiedenenheimischenArten in
der Schweiz zu erfahren. Das
entspricht einem Drittel aller
einheimischen Säugetiere.

Nach einem interessanten
Vortrag über die fliegendenKo-
bolde der Nacht, welche uns
RolfGugelmann, Solothurn,mit
Bildmaterial und einem Präpa-
rat näherbrachte, ging es mit
BAT-Detektoren, mit welchen
wir die Fledermäuse hören

konnten, auf die Suche. Fündig
wurden wir beim Kamber-
Brüggli, bei welchem wir die
über demWasser jagendenFle-
dermäusebeobachtenkonnten.

Peter Bieli

Zwergfledermaus. Bild: zvg

Mümliswil-Ramiswil

Erntedank inderKirche

AmSonntag,29.September,wa-
ren alle eingeladen zum Ernte-
dankgottesdienst in der Kirche
Mümliswil. IndervonderTrach-
tengruppe schön geschmückten
Kirche wurden zum Einzug
selbstgebackeneBroteundZöp-
fezumAltargebracht.Anschlies-
send eröffnete die Tanzgruppe
denGottesdienstmiteinemWal-

zer,dervonSimonHäfeli aufder
Orgelbegleitetwurde.PaterTho-
mas zelebrierte dieDankesmes-
seunddieTrachtengruppebeen-
detemitdemTanzHobysenndie
Feier. Alle Besucher waren nach
der Messe zum Apéro mit Zopf,
Süssmost undKaffeeingeladen.

MariaMägli

Geschmückter Altar. Bild: zvg

Oensingen

NeuerKassierbeimNatur-undVogelschutzverein
Die FT Fenstertechnik, Küchen
und Holzbau AG hat die Rolle
des Kassiers im Natur- und Vo-
gelschutzverein Oensingen
übernommen. Diese Partner-
schaftmarkiert einenbedeuten-
denSchritt inderFörderungvon
Naturschutzprojekten inderRe-
gion und zeigt das Engagement
derFTFenstertechnik fürnach-
haltige Entwicklung.

MitderÜbernahmedesKassier-
amtes wird die FT Fenstertech-
niknichtnurdiefinanziellenBe-
lange des Vereins unterstützen,
sondern auch aktiv zur Planung
und Umsetzung von Projekten
beitragen, die den lokalen Le-
bensraum für Flora und Fauna
schützen.DerNatur- undVogel-
schutzverein Oensingen, der
sich seit Jahren für den Erhalt

und die Förderung der natürli-
chen Vielfalt in Oensingen ein-
setzt, profitiert vonder Experti-
se und den Ressourcen des
Unternehmens.

«Es istunseinAnliegen,Ver-
antwortung fürunsereRegionzu
übernehmenundzueinernach-
haltigen Zukunft beizutragen»,
sagtdieVertreterinderFTFens-
tertechnik, JeannetteHeller.

Mit dieser Initiative setzen die
FT Fenstertechnik und der Na-
tur- und Vogelschutzverein
Oensingen ein starkes Zeichen
für den Umweltschutz und zei-
gen,wieUnternehmenundVer-
eine gemeinsam an einer ge-
meinsamen Zukunft arbeiten
können.

Altay Kahraman


